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ABSTRACT 

OPÜS 

bezeichnet einen Online Prüfungs- und Übungsserver, der Prüfungs- bzw. Übungs-
fragen (Multiple Choice mit eindeutiger oder mehrdeutiger Antwort, einfache oder 
mehrfache Texteingabe) nach Lehrerwahl, Anmeldung und Themenwahl ausgibt, die 
Schülerantworten auswertet und ein Ergebnis rückmeldet. Zusätzlich gestattet ein 
Administrationsbereich Vor- und Nachbereitung eines Prüfungs-/Übungstermines, 
beispielsweise automatisches Zusammenstellen der Fragen, Rekonstruktion einer 
bestimmten Prüfung/Übung oder statistische Auswertung eines Prüfungs-
/Übungstermines. 

ist verwendbar auf allen Bildungsebenen, von der Primärausbildung bis zur Post-
gradualstufe. 

betrifft alle Gegenstände des Schulbereiches, sowohl geisteswissenschaftliche als 
auch naturwissenschaftliche als auch sprachliche. 

Seite 4 



VORWORT 

Es war Ende Juni 2001, als nach erfolgreich abgelegter Abschlußprüfung am Cisco-
Online-Prüfungsserver über das 2. Semester der Ausbildung zum Lokalakademie-
Instruktor einer meiner Lehrerkollegen während eines rückblickenden Gespräches 
meinte, dass es eine feine Sache wäre, wenn uns auch an der eigenen Schule ein 
Online-Prüfungsserver zur Verfügung stände. 

Ich erwiderte etwas vorschnell, dass es nicht so schwer sein könnte, so etwas zu pro-
grammieren und hatte mir mit diesen Worten eine innere Verpflichtung auferlegt, wel-
che mich in der Folge nicht mehr losließ. 

Bereits während der kurz darauf einsetzenden Sommerferien begann ich die 
Entwicklung eines Online-Prüfungsservers, holte mir die nötigen Kenntnisse aus ver-
schiedensten Quellen im Internet (1, *) (2, *) (3, *) (4, *) und hatte das Projekt am 
Beginn des darauffolgenden Schuljahres soweit verwirklicht, dass ich es wagen konn-
te, den Prüfungsserver im eigenen Unterricht einzusetzen und zu testen. 

Die Probezeit während des Schuljahres 2001/02 verlief sehr fruchtbringend: Im prak-
tischen Einsatz wurden einerseits kleine Unzulänglichkeiten offenbar, die es auszu-
merzen galt, andererseits rückten neue, brauchbare Erweiterungen ins Blickfeld, de-
ren Umsetzung sich für die nächsten Sommerferien aufdrängten. 

Das zunächst für den eigenen Bedarf begonnene Projekt war damit soweit herange-
reift, zumindest zu einem schulinternen Angebot zu werden und erreichte auf diesem 
Wege durch seine Einreichung als S4-Projekt im Rahmen von IMST2 eine neue Di-
mension: Dokumentation des Projektes und Reflexion über den Einsatz des Prü-
fungsservers. 

Diese Dokumentation bedient sich einer verschlüsselten Zitiertechnik, was bedeutet, 
dass der im Text befindliche Quellennachweis in der Form (Kennziffer für den Titel im 
Literaturverzeichnis, Seite) angegeben ist, z. B. (4, 35). Ist keine bestimmte Seite in 
der angegebenen Literaturquelle gemeint, wird ein * als Jokerzeichen verwendet, z. 
B. (3, *). 
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EINLEITUNG 

Die folgende Dokumentation über das im Vorwort geschilderte Online-
Prüfungsserver-Projekt gliedert sich in zwei Teile. 

Im ersten Teil (1. Der Online-Prüfungsserver) geht es um den Online-
Prüfungsserver an sich. Zunächst wird erläutert, wie der Prüfungsserver funktioniert 
(1.1 Funktionsweise des Online-Prüfungsservers), anschließend wird auf die Art 
der Fragen eingegangen, die der Online-Prüfungsserver stellen kann (1.2 Frage-
Typen am Online-Prüfungsserver), und die Bewertung der Antworten auf die Prü-
fungsfragen diskutiert (1.3 Zur Auswertung der Prüfungsantworten), danach wird 
grob skizziert, wie die technische Realisierung des Online-Prüfungsserver im Schul-
netz vor sich gehen kann (1.4 Über Installation und Konfiguration des Online-
Prüfungsservers), und abschließend auf einige Sicherheitsaspekte hingewiesen, 
die während des Betriebes des Online-Prüfungsservers zu beachten sind 
(1.5 Sicherheitsaspekte im Online-Prüfungsserverbetrieb). 

Der zweite Teil (2. Über zwei Aktivitäten im Zusammenhang mit dem Online-
Prüfungsserver) widmet sich zwei Aktivitäten, welche die mit dem Prüfungsserver 
arbeitenden Personengruppen betreffen: die Lehrer und die Schüler. Zunächst wird 
darauf eingegangen, welche Kenntnisse ein Lehrer sich aneignen muß, um Fragen 
für den Online-Prüfungsserver entwickeln und Prüfungen durchführen zu können 
(2.1 Einschulung der Lehrer in den Gebrauch des Online-Prüfungsservers), und 
danach wird über einen Versuch berichtet, Ideen für des Design der Bildschirmaus-
gaben des Online-Prüfungsserver zu sammeln, nämlich die Ausschreibung eines 
Designer-Wettbewerbes für Schüler (2.2 Prüfungsserver-Design als Schülerwett-
bewerb). 
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1 DER ONLINE-PRÜFUNGSSERVER 

Wenn man als Laie auf einen unbekannten informationstechnologischen Begriff 
stößt, wird man leider selten eine Erklärung darüber erhalten, nach der man mit Ü-
berzeugung behaupten kann, dass man jetzt versteht, worum es bei dem Begriff geht. 

Das Gebiet der Informationstechnologie ist derart umfangreich und komplex, ihr 
sprachlicher Ausdrucksvorrat riesig und mit künstlichen Wortbildungen nur so ge-
spickt, dass der erläuternde Fachmann bei seiner Erklärung nur allzu leicht in ein Vo-
kabular verfällt, welches dem Begreifen des Laien sofort eine Schranke vorschiebt. 

Dies soll in vorliegender Dokumentation vermieden werden, indem die Annäherung 
an den Online-Prüfungsserver zunächst aus der Sicht eines Anwenders erfolgt und 
erst danach auf unvermeidliche informationstechnologische Inhalte eingegangen 
wird, ohne dabei beim Lesenden ein Fachwissen vorauszusetzen. 

1.1 Funktionsweise des Online-Prüfungsservers 

Wenn sich ein Schüler an einen Rechner setzt, um eine Online-Prüfung abzulegen, 
muß er zuerst einmal einen Browser (z. B. Internet Explorer oder Netscape Naviga-
tor) starten und die Prüfungsstartseite aufrufen (z. B. testsrv.peraugym.at/pruefung), 
wonach er folgende Bildschirmanzeige erhält: 

 
Abb. 1-1 Lehrerauswahl 
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Nach der Auswahl des richtigen Lehrers klickt er auf die Schaltfläche „Anmeldung“ 
und gelangt auf die nächste Seite, wo er seinen Benutzernamen und sein Passwort 
eintippen muß: 

 
Abb. 1-2 Prüfungsanmeldung 

Ein Klick auf die Schaltfläche „Bestätigung“ führt nun auf die dritte Seite, welche der 
Auswahl des Prüfungsthemas gilt: 

 
Abb. 1-3 Themenwahl 

Seite 8 



Nach der Selektion des richtigen Themas klickt der Schüler auf die Schaltfläche „Prü-
fung“ und erhält zunächst einige wichtige Hinweise zum Prüfungsablauf, 

 
Abb. 1-4 Prüfungshinweise 

ehe er mit einem Klick auf die Schaltfläche „Prüfung beginnen“ die Ausgabe der Prü-
fungsfragen startet. 

Je nach Einstellung der Prüfungsparameter durch den Lehrer werden die Fragen im 
Ganzen, in Gruppen oder einzeln ausgegeben, sodass es einen kürzeren oder länge-
ren Navigationsweg durch die Fragenseiten gibt. 

Nachdem der Schüler alles beantwortet hat, lässt er seine Antworten auswerten bzw. 
geschieht dies automatisch, wenn die zur Verfügung gestellte Zeit abgelaufen ist, 
und sein Prüfungsergebnis wird ausgegeben: 
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Abb. 1-5 Prüfungsergebnis 

Der Lehrer sollte selbstverständlich auch etwas Hintergrundwissen über den Prü-
fungsablauf besitzen, weshalb der oben aus der Sicht eines Schülers geschilderte 
Prüfungsablauf nun noch einmal von einer anderen Warte aus betrachtet werden 
soll. 

Eine einzelne Online-Prüfung besteht aus dem aufeinanderfolgenden Aufruf der Sei-
ten start.php, anmeldung.php, themen.php, pruefung.php und ergebnis.php 
durch den Browser. Die Seite pruefung.php wird dabei mindestens zweimal mit 
wechselndem Inhalt ausgegeben, einmal mit den Prüfungshinweisen und wenigstens 
ein zweites Mal oder mehrmals mit den Prüfungsfragen, je nachdem, wie viele Fra-
gen gleichzeitig angezeigt werden sollen. Da diese fünf Seiten nicht auf dem Rech-
ner gespeichert sind, auf dem der Schüler die Prüfung macht, dem sogenannten 
Client-Rechner, sondern von einem anderen Rechner, nämlich dem Online-
Prüfungsserver angefordert werden müssen, spricht man von einer Online-
Prüfung, also einer Prüfung, für deren Durchführung eine aktive Netzwerkverbindung 
zwischen Client-Rechner und Online-Prüfungsserver bestehen muß. 

Jeder dieser Seitenaufrufe bewirkt zunächst das Ausführen bestimmter Tätigkeiten 
am Online-Prüfungsserver, z. B. das Lesen von Prüfungsfragen aus einer Daten-
bank am Online-Prüfungsserver oder das Berechnen des Prüfungsergebnisses mit 
Hilfe einer Programmiersprache, die am Online-Prüfungsserver installiert ist. Erst 
danach wird der Teil des Seiteninhaltes, der für die Ausgabe am Client-Rechner be-
stimmt ist, an diesen gesendet. 

Das untenstehende Flußdiagramm zeigt die wesentlichen Inhalte dieses Client-
Server-Dialoges, wobei die gelb markierten Textstellen das Lesen aus bzw. Schrei-
ben in die Server-Datenbank betreffen: 

Seite 10 



Client-Rechner                                 Prüfungs-Server 

Aufruf: start.php      ------------------->>>  Liste aller Prüfer bereitstellen 
   Prüfer wählen       <<<------------------- 

Aufruf: anmeldung.php  ------------------->>>  Prüferwahl übernehmen, 
                                               Loginfelder bereitstellen 
   Logindaten eingeben <<<------------------- 

Aufruf: themen.php     ------------------->>>  Anmeldung kontrollieren, 
                                               Liste aller Prüfungsgebiete 
                                               bereitstellen 
   Thema wählen        <<<------------------- 

Aufruf: pruefung.php   ------------------->>>  Themenwahl kontrollieren, 
                                               Prüfungsfragen ausgeben 
   Fragen beantworten  <<<------------------- 

Aufruf: ergebnis.php   ------------------->>>  Antworten auswerten, 
                                               prozentuale Ergebnisberechnung 
   Ergebnis sehen      <<<------------------- 

1.2 Frage-Typen am Online-Prüfungsserver 

Es gibt im Wesentlichen drei Arten von Fragen, die der Online-Prüfungsserver aus-
geben kann: Multiple Choice-Fragen mit eindeutiger Antwort, Multiple Choice-Fragen 
mit mehrdeutiger Antwort oder Textfragen. 

1.2.1 Multiple Choice-Fragen mit eindeutiger Antwort 
Die einfachste Art von Fragen, die mit Hilfe des Online-Prüfungsservers gestellt wer-
den können ist die, nach Formulierung der eigentlichen Frage mehrere Antworten 
anzubieten, von denen genau eine richtig ist: 

 
Abb. 1-6 Multiple Choice einfach 

Vor jeder Antwortmöglichkeit befinden sich sogenannte Optionsschaltflächen, 
durch deren Anklicken die Antwort vom Prüfling gewählt wird. Da die Optionsschalt-
flächen eine Gruppe bilden, kann immer nur eine ausgewählt werden, wie es für eine 
Multiple Choice-Frage mit eindeutiger Antwort benötigt wird. 
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1.2.2 Multiple Choice-Fragen mit mehrdeutiger Antwort 
Bei Multiple Choice-Fragen mit mehrdeutiger Antwort werden nach der Formulierung 
der eigentlichen Frage wie vorhin mehrere Antworten angeboten, von denen dies-
mal jedoch mehrere richtig sein können, im Sinne von keine, genau eine, echt meh-
rere oder alle: 

 
Abb. 1-7 Multiple Choice mehrfach 

Vor jeder Antwortmöglichkeit werden sogenannte Kontrollkästchen ausgegeben, 
durch deren Anklicken die Antwort vom Prüfling gewählt wird. Im Gegensatz zu den 
Optionsschaltflächen ist es bei den Kontrollkästchen möglich, gleichzeitig mehrere 
auszuwählen, wodurch mehrfache Antworten gegeben werden können, wie es bei 
Multiple Choice-Fragen mit mehrdeutiger Antwort erwünscht ist. 

1.2.3 Textfragen 

1.2.3.1 Einfache Textfragen 

Um eine einfache Textfrage geht es dann, wenn dem Prüfungskandidaten nach der 
eigentlichen Frage ein Textfeld angeboten wird, in welches dieser die seiner Mei-
nung nach richtige Antwort eintippen soll: 

 
Abb. 1-8 Textfrage einfach 

Auf die eigentliche Frage folgt bei einer einfachen Textfrage eine Antwortzeile, be-
stehend aus einem einzigen Textfeld, in welches der Prüfungskandidat die ihm rich-
tig erscheinende Antwort eintippen kann. 
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1.2.3.2 Textfragen mit Mehrfachantwort 

Eine Textfrage mit Mehrfachantwort kann man sich auch als Lückentext vorstellen: 

 
Abb. 1-9 Textfragen mehrfach 

Es wird also nach der Formulierung der eigentlichen Frage (zumeist wird es wohl um 
das Stellen einer Aufgabe gehen) ein Antworttext angeboten, innerhalb dessen be-
stimmte Stellen offen gelassen sind, zum Ausfüllen für den Prüfungskandidaten, oder 
anders gesagt, Textfelder ausgegeben werden, in die der Kandidat das Fehlende 
eintippen soll. 

1.2.4 Nebenvarianten der drei Frage-Haupttypen 
Jede der drei bisher vorgestellten Frage-Haupttypen, also Multiple Choice-Fragen mit 
eindeutiger Antwort, Multiple Choice-Fragen mit mehrdeutiger Antwort und Textfra-
gen können ihrerseits durch die Aufnahme von Bild- oder Tonelementen in die Fra-
gestellung zum Ausgangspunkt weitere Frage-Nebentypen werden. 

1.2.4.1 Fragen mit Bildausgabe 

Bei einer Frage mit Bildausgabe wird in die Fragestellung ein Bild integriert, weil oh-
ne dessen Vorhandensein der Prüfungskandidat gar keine Antwort geben könnte: 
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Abb. 1-10 Multiple Choice einfach mit Bild 

Zu der im vorliegenden Beispiel gestellten Multiple Choice-Frage mit einfacher Ant-
wort hat man also zusätzlich zum Fragetext auch für die Ausgabe eines Bildes zu 
sorgen, welches bereits fix und fertig am Online-Prüfungsserver vorliegen muß. 

Die Ausgabe eines Bildes kann aber auch so vor sich gehen, dass am Online-
Prüfungsserver lediglich eine Datei vorrätig ist, welche Befehle für die Erzeugung 
des Bildes enthält, die dann ausgeführt werden und damit erst zur Bilderzeugung 
führen, wenn die mit diesem Bild verbundene Frage ausgegeben werden soll: (13, 
68 ff.)

 
Abb. 1-11 Textfrage mehrfach mit Skizze 

Diese zweite Möglichkeit der Ausgabe eines Bildes hat den Vorteil, dass die am Ser-
ver abgelegte, das Bild generierende Datei wesentlich weniger Speicherplatz in An-
spruch nimmt als eine fertige Bilddatei. 
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1.2.4.2 Fragen mit Tonausgabe 

Bei einer Frage mit Tonausgabe wird in die Fragestellung die Wiedergabe einer 
Tondatei hineingelegt, weil ohne deren Anhören der Prüfungskandidat gar keine 
Antwort geben könnte: 

 
Abb. 1-12 Multiple Choice mehrfach mit Ton 

In obigem Beispiel wird für das Abspielen der Tondatei automatisch gesorgt, wenn 
die Frage am Bildschirm ausgegeben wird. 

Im folgenden zweiten Beispiel, in dem es um ein Diktat geht, bestimmt der Prüfungs-
kandidat, wann und wie oft die Tondatei abgespielt werden soll: 

 
Abb. 1-13 Textfrage einfach mit Ton 

Immer wenn der Prüfungskandidat auf den Link <START> klickt, wird die Tondatei 
abgespielt. Die Aufgabe ist, das Gehörte in das Textfeld zu tippen. (14, 22 ff.)

1.3 Zur Auswertung der Prüfungsantworten 

Der Online-Prüfungsserver stellt für die Bewertung der Prüfungsantworten einen Al-
gorithmus zur Verfügung, der deutlich über ein primitives Richtig-Falsch-
Beurteilungsschema hinausgeht. 

Jede Prüfungsfrage erhält einen vom Prüfer frei wählbaren Fragenwert. Setzt sich 
die Beantwortung der Prüfungsfrage aus mehreren Teilantworten zusammen, wie 
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dies bei Multiple Choice-Fragen oder Textfragen mit Mehrfachantwort der Fall sein 
kann, erhält jede Teilantwort als Wertigkeit den Quotienten „Fragenwert/Anzahl der 
Teilantworten“. 

Beispielsweise sind in obiger Frage 2 (Abb. 1-7) nach den Werken von Johann Wolf-
gang von Goethe die Antworten „a) Der Erlkönig“ und „c) Faust I“ richtig. Wenn wir 
dieser Frage den Fragenwert 1,50 geben, dann hat jede der beiden richtigen Teil-
antworten eine Wertigkeit von 1,50/2 = 0,75. 

Bei Textfragen mit Mehrfachantworten ist es zusätzlich möglich, die einzelnen Teil-
antworten verschieden zu gewichten. Beispielsweise könnte man im Lückentext obi-
ger Frage 4 (Abb. 1-9) zum Schluß kommen, dass die Antwort „reliable“ im letzten 
Textfeld schwieriger ist als „decision“ und „equipment“ in den Textfeldern davor und 
einen etwaigen Fragenwert von 2,00 in 0,50 + 0,50 + 1,00 aufteilen wollen. 

Geht es nun an die Bewertung einer Antwort auf eine Prüfungsfrage, so wird grund-
sätzlich einmal überprüft, ob die Antwort richtig oder falsch ist. Ist für die betreffende 
Prüfungsfrage die Fehlertoleranz auf 0 eingestellt, dann ist die Bewertung auch 
schon erledigt, denn es wird der volle Fragenwert gutgeschrieben oder nichts. Wird 
hingegen ein Fehler in der Antwort erlaubt, was einer Fehlertoleranz von 1 entspricht, 
und ergibt die Überprüfung der Antwort genau einen Fehler, dann wird der Fragen-
wert mit dem zur Fehlertoleranz 1 gehörenden Fehlerfaktor multipliziert und das Re-
sultat gutgeschrieben. 

Hätte beispielsweise bei obiger Frage 3 (Abb. 1-8) der Lehrer eine Beantwortung der 
Prüfungsfrage nach dem größten Planeten in unserem Sonnensystem mit Berück-
sichtigung der Groß/Kleinschreibung vorgesehen und es würde die Antwort „jupiter“ 
eingetippt werden (mit dem Fehler eines kleingeschriebenen Anfangsbuchstaben), 
dann könnte die Bewertung 1,50 x 0,50 = 0,75 ergeben, wenn der Fragenwert mit 
1,50 und der zur Fehlertoleranz 1 gehörende Fehlerfaktor mit 0,50 eingestellt sind. 

Selbstverständlich ist es auch möglich, mehr als einen Fehler zu tolerieren und zu-
gehörige Fehlerfaktoren zu definieren, und bei Textfragen mit Mehrfachantwort kön-
nen zudem unterschiedliche Fehlertoleranzen für die einzelnen Teilantworten festge-
legt werden. 

Der Algorithmus für die Auswertung von Antworten kommt auch mit Fragestellungen 
zurecht, auf die es mehrere richtige Antworten gibt. Beispielsweise muß sich der Prü-
fer wegen einer korrekten Auswertung der Frage nach dem zweithöchsten Berg der 
Erde keine Sorgen machen, wenn er außer einer richtigen Antwort, z. B. „K2“, noch 
weitere wie „Goodwin Austin“ als Muster zum Vergleich mit der gegeben Antwort in 
der Datenbank am Online-Prüfungsserver hinterlegt hat. 

1.4 Über Installation und Konfiguration des Online-
Prüfungsservers 

Der Online-Prüfungsserver ist ein Rechner wie jeder andere, dessen Einsetzbarkeit 
seine Installation und Konfiguration voraussetzt. 
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1.4.1 Installation des Online-Prüfungsservers 
Als Online-Prüfungsserver kann in einer Schule jeder normale Rechner eingesetzt 
werden, der heute in den einschlägig bekannten Märkten und Geschäften standard-
mäßig angeboten wird. Hardwaremäßig darf er sogar einer älteren Generation an-
gehören (z. B. Pentium II mit 64 MB Arbeitsspeicher), da die Anforderungen an seine 
Rechenleistung wegen der entbehrlichen grafischen Benutzeroberfläche trotz seiner 
Serverdienste sich innerhalb eines Schulnetzes in Grenzen halten. 

Da die heute angebotenen Rechner bereits standardmäßig eine Netzwerkkarte ein-
gebaut haben, erübrigt sich der Hinweis auf das Vorhandensein einer solchen für 
den Online-Prüfungsserver fast von selbst. 

Auf der Software-Seite ist als Betriebssystem Linux zu empfehlen, weil es von 
Grund auf als Netzwerkbetriebssystem ausgelegt und preislich sehr günstig ist. Ü-
berdies wird man mit dem Erwerb einer passenden Linux-Distribution1 auch gleich al-
le weitere Software mit zur Verfügung haben, welche für den Betrieb eines Online-
Prüfungsservers gebraucht wird, wie das Webserverprogramm Apache, das Daten-
bankprogramm MySQL oder die Programmiersprache PHP. 

Beispielsweise könnte die Installation mit der Linux-Distribution SuSE 8.0 Professi-
onal wie folgt ablaufen: 

• Notwendige Peripherie (Monitor, Tastatur, Maus) an gewählten Rechner an-
schließen 

• Rechner einschalten, im BIOS das CD ROM-Laufwerk als erstes Bootmedium 
einstellen, die Linux-Installations-CD ins Laufwerk legen und den Rechner 
starten lassen 

• Während der nun folgenden Installation kann man meist die Voreinstellungen 
des Installationsprogrammes übernehmen, zumindest eine Kontrolle empfiehlt 
sich bei der Aufteilung der Festplatte, die man vielleicht doch den eigenen 
Vorstellungen entsprechend vorgenommen haben möchte sowie der Auswahl 
der zu installierenden Programmpakete, welche nur das Allernötigste umfas-
sen sollte (Minimalsystem und Serversoftware) (7, 44) 

• Der nun anschließende Kopiervorgang der ausgewählten Programmpakete 
von der CD auf die Festplatte dauert mehr oder weniger lang, abhängig von 
der Rechnerleistung, und mündet am Ende in einen ersten Bootvorgang, in 
dessen Verlauf ein Systemadministrator-Passwort gewählt werden muß, ein 
Benutzer für das System anzulegen ist und gleich das Angebot, die Netzwerk-
karte einzurichten angenommen werden sollte 

• Am Ende der Installation steht jedenfalls eine Kommandozeile mit der Auffor-
derung sich anzumelden 

                                            
1 “Eine Distribution ist eine Sammlung von Installationshilfen, Anwendungen, Treibern usw., die aus 

dem Linux-Kernel und vielen tausend anderen Komponenten erst ein funktionierendes System ma-
chen.“ (7, 42)
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1.4.2 Konfiguration des Online-Prüfungsservers 
Die Konfiguration des Online-Prüfungsservers betrifft im Wesentlichen zwei Berei-
che: Das Webserver-Programm Apache und das Datenbankprogramm MySQL. Die 
Konfiguration des Betriebssystemes Linux selbst hat in erster Linie mit Sicherheitser-
fordernissen zu tun, weswegen darauf erst im nächsten Kapitel eingegangen wird. 

Für das Webserverprogramm Apache sollten folgende Konfigurationsaufgaben erle-
digt werden: 

• Das Programm, besser ist es, von einem Serverdienst zu sprechen, sollte 
während des Betriebssystemstarts automatisch gestartet werden (7, 93 ff.) 

• Der Online-Prüfungsserver sollte einen geeigneten Namen erhalten, für des-
sen Bekanntmachung im Schulnetz gesorgt werden muß, andernfalls die ge-
wünschten Webseiten nur über die unschön einzutippende IP-Adresse des 
Rechners aufrufbar sind 

• Für die am Online-Prüfungsserver abzulegenden Webseiten sind geeignete 
Verzeichnisse zu erzeugen, gegebenenfalls mit der Installation bereits mitge-
kommene Ordner und Webseiten zu entfernen, wenn sie nicht benötigt wer-
den 

• Für jedes Webverzeichnis ist sicherzustellen, welche Webseite angezeigt 
werden soll, wenn der Anwender am Client-Rechner das Webverzeichnis oh-
ne Dateiangabe aufruft 

• Die Webseiten des Online-Prüfungsservers werden in die jeweiligen Ver-
zeichnisse kopiert und ihre Erreichbarkeit getestet 

Etwas umfangreicher als die Konfiguration „des Apache“ gestaltet sich die von 
MySQL: 

• Das Datenbankprogramm, man spricht vom MySQL-Dämon, sollte automa-
tisch während des Betriebssystemstarts aufgerufen werden (7, 156 ff.) 

• Die Datenbank muß initialisiert werden, ein Datenbankadministrator-Passwort 
ist einzurichten (7, 158 f.) 

• Als Datenbankadministrator entfernt man die beim Initialisierungsprozess an-
gelegte Testdatenbank und nicht benötigte Datenbankbenutzer 

• Die für den Online-Prüfungsserverbetrieb erforderlichen Datenbankbenutzer, 
also die Lehrer, bei denen Online-Prüfungen abgelegt werden, müssen vom 
Datenbankadministrator angelegt und mit den notwendigen Rechten ausges-
tattet werden 

• Damit die angelegten Datenbankbenutzer von einem Client-Rechner über das 
Netz auf den Online-Prüfungsserver zugreifen können, muß das dazu zur Ver-
fügung stehende Werkzeug eventuell die nötigen Einstellungen erhalten (7, 
335 ff.) 
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Für die Programmiersprache PHP werden in der Regel keine Konfigurationsarbeiten 
anfallen, weil sie bereits mit der Installation gebrauchsfertig ins System integriert 
wird. 

1.5 Sicherheitsaspekte im Online-Prüfungsserverbetrieb 

Sicherheitsaspekte im Online-Prüfungsserverbetrieb sind von mannigfacher Art. Aber 
grob betrachtet lassen sie sich in zwei Hauptarten einteilen: Einerseits geht es um 
jene Aspekte, welche dem Schutz vor unbefugtem Aufruf der den Online-
Prüfungsserver ausmachenden Webseiten zuzuordnen sind, andererseits um Si-
cherheitsprobleme, die mit jedem Serverbetrieb an sich verbunden sind. 

1.5.1 Schutz der Webseiten am Online-Prüfungsserver 
Die Webseiten am Online-Prüfungsserver, insbesondere jene, welche die Prüfungs-
fragen ausgeben, sollen selbstverständlich nur dann aufgerufen werden können, 
wenn tatsächlich eine Online-Prüfung abgelegt wird. 

1.5.1.1 Sperren für Personen und Prüfungsthemen 

Die Startseite mit der Lehrerauswahl kann uneingeschränkt zur Verfügung stehen 
und der Übergang auf die Anmeldeseite bedarf ebenfalls keiner Einschränkung. Die 
erste Kontrolle ergibt sich somit beim Übergang auf die Seite mit den Prüfungsthe-
men, denn der soll davon abhängig gemacht werden, ob der sich anmeldende Be-
nutzer für eine Prüfung freigeschaltet ist. Trifft dies zu, erreicht man mit dem Wechsel 
zur ersten Ausgabe der Prüfungsseite gleich die nächste Schranke, ob nämlich das 
gewählte Prüfungsgebiet freigegeben ist. 

Mit der Sperre oder Freigabe eines Schülers bzw. Themas ist ein unbefugter Prü-
fungsseitenaufruf doppelt gesichert: Ein freigeschalteter Schüler kann nur solche 
Prüfungsfragen sehen, die einem freigegebenen Thema angehören und die Fragen 
eines freigegebenen Prüfungsgebietes können nur von Prüflingen gesehen werden, 
die zur Prüfung freigeschaltet wurden. 

1.5.1.2 Verfolgen von Webseitenaufrufen mit Sessions 

Ein weiterer Sicherheitsaspekt betrifft ein Problem, welches nicht dem Online-
Prüfungsserverbetrieb zuzuordnen ist, sondern ganz allgemein immer dort auftaucht, 
wo ein und derselbe Benutzer über einen längeren Weg von Webseitenaufrufen ver-
folgt werden muß, wie beispielsweise auch beim Einkauf in einem Online-Shop. 

Der Aufruf einer Webseite bringt mit sich, dass der die angeforderte Webseite ausge-
bende Server nach getaner Arbeit die Verbindung zum Client wieder beendet. Das 
hat zur Folge, dass bei einer weiteren Anforderung ein und desselben Client der Ser-
ver dann nicht weiß, dass eben dieser Client bereits zuvor mit ihm in Verbindung 
stand. Dieser Umstand erweist sich als echtes Hindernis bei der Realisierung eines 
Einkaufes in einem Online-Shop wie für den Ablauf einer Online-Prüfung. Denn so-
wohl beim einen wie beim anderen ist es essentiell, dass der Verkäufer wie der Prüfer 
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weiß, dass er genau dem etwas verkauft bzw. eine Note gibt, der zu Beginn als Käu-
fer bzw. Prüfling Kontakt aufgenommen hat. 

Die Lösung dieses Problems bringen sogenannte Cookies, kleine Dateien, die der 
Server mit Hilfe des Browsers am Client hinterlegt und ihm helfen, den Client zu i-
dentifizieren und den Kontakt mit ihm aufrechtzuerhalten. 

Am Online-Prüfungsserver ermöglicht es die Programmiersprache PHP, dass der 
Server am Client ein Cookie setzen lässt und darauf aufbauend eine sogenannte 
Session einrichtet, die nicht nur den Kontakt mit dem Client aufrecht erhält, sondern 
auch Informationen zwischen den Webseiten weiterreicht. (6, 345 ff.)

Letzteres macht es beispielsweise unmöglich, eine Prüfungsseite aufzurufen, ohne 
dass zunächst die Seiten in der Reihe davor angefordert wurden, weil das Instrument 
einer Session sich einen Seitenbesuch merkt und dieses Wissen zur Bedingung für 
Folgeaufrufe macht. 

1.5.1.3 Erschwernisse für das Kopieren von Prüfungsfragen 

Bekanntlich ist eine der Grundideen des WWW der freie Austausch von Informatio-
nen. Für den die Webtechnologie benützenden Online-Prüfungsserver bringt dieser 
Grundsatz das Problem mit sich, dass es ohne Gegenmaßnahmen relativ leicht wäre, 
während einer Online-Prüfung die am Client-Rechner zur Ausgabe gelangenden Prü-
fungsfragen zu kopieren. 

Wohl ist klar, dass Prüfungsfragen nicht für einen unbegrenzten Einsatz im Prüfungs-
betrieb geschaffen sind, auf der anderen Seite muß ihnen aber die Kurzlebigkeit ei-
ner Eintagsfliege auch nicht anhaften, kurz gesagt, es ist legitim und angebracht, da-
für zu sorgen, dass im Browserfenster ausgegebene Prüfungsfragen nicht so ohne 
weiteres am Client-Rechner kopiert werden können. 

Glücklicherweise bietet die Webtechnologie Möglichkeiten, den Zugriff auf Informati-
onen so einzuschränken, dass diese ohne tiefergehende Kenntnisse nicht weiter ver-
wendet werden können. 

Wenn ein Client-Rechner von einem Server-Rechner eine Webseite anfordert, dann 
geht dem Erhalt der angeforderten Seite zunächst eine grundsätzliche Weichenstel-
lung für den beabsichtigten Datentransfer voraus, der sich an festgelegte Regeln hal-
ten muß, die im sogenannten Hypertext Transfer Protocol (HTTP) verankert sind. 
Unter anderem kann der Server-Rechner dabei den Client-Rechner anweisen, dass er 
die angeforderte Seite nicht in seinem Cache ablegt, das ist ein Speicherbereich auf 
der Festplatte des Client-Rechners, in dem der Browser erhaltene Webseiten eine 
Zeit lang zwischenspeichert, um sie bei wiederholtem Aufruf schneller anzeigen zu 
können, da er sie aus seinem Cache holen kann und nicht auf die Ausgabe des unter 
Umständen weit entfernten Server-Rechners warten muß. Vom Online-
Prüfungsserver zum Client-Rechner gelangende Prüfungsseiten werden am Client-
Rechner nicht zwischengespeichert. 

Andere Möglichkeiten, die Informationen einer auf einen Client-Rechner gelangen-
den Webseite dauerhaft auf diesem festzuhalten, können mit Markieren des Textes 
oder rechten Mausklicks auf die Webseite eingeleitet werden. Das Unterbinden sol-
cher Mausaktionen ist mit Hilfe einer an sich auf jedem Client-Rechner zur Verfügung 
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stehen Programmiersprache namens JavaScript möglich, erfordert aber erstens ei-
ne neuere Browsergeneration und zweitens eine Browserkonfiguration, die das Aus-
führen von JavaScript-Code zulässt (10, 152 f.). Zumindest innerhalb eines Schul-
netzes sollte dies kein Problem darstellen. 

1.5.2 Verschlüsselter Datenverkehr mit dem Online-Prüfungsserver 
Ein seine Prüfungen vor- bzw. nachbereitender Lehrer schickt für den Zutritt in sei-
nen Administrationsbereich zumindest sein Passwort über die Schulnetzleitungen, 
vielleicht manchmal auch Prüfungsfragen. Dieser Datenverkehr ist ohne erweiterte 
Serverfunktionalität unverschlüsselt. 

Gewiß ist das Szenario von den Datenverkehr eines Schulnetzes abhörenden Schü-
lern eher unwahrscheinlich, aber doch nicht auszuschließen, weswegen der Online-
Prüfungsserver den Datenverkehr aus und in den Administrationsbereich nur ver-
schlüsselt abwickelt. (11, 26 ff.)

Seite 21 



2 ÜBER ZWEI AKTIVITÄTEN IM ZUSAMMENHANG 
MIT DEM ONLINE-PRÜFUNGSSERVER 

Die Verwendung eines Online-Prüfungsservers ist für einen Lehrer an sich eine feine 
Sache. Man schaltet die richtigen Schüler und das gewünschte Thema frei, lässt die 
Schüler „vor dem Rechner schwitzen“ und kann sofort, nachdem der letzte seine On-
line-Prüfung beendet hat, mit einer Nachbesprechung beginnen, auf der Grundlage 
einer vom Online-Prüfungsserver gelieferten Statistik, die genau zeigt, was wie gut 
gekonnt wurde. 

Aber vor dem Vergnügen ist wie überall, so auch beim Online-Prüfungsserver Arbeit 
angesagt. Die benötigten Schülerdaten sind in einer Datenbanktabelle zu erfassen, 
Prüfungsfragen gut zu überlegen und in die Datenbank zu schreiben. 

Das alles muß zunächst gelernt werden, weswegen eine Einschulung in den 
Gebrauch des Online-Prüfungsservers notwendig ist. Dies ist die erste Aktivität im 
Zusammenhang mit dem Online-Prüfungsserver, auf die im folgenden Kapitel 2.1 
eingegangen wird. 

Die Ausgabe der Prüfungsfragen auf Webseiten stellt einen gewissen gestalterischen 
Anspruch. Erfahrungsgemäß finden sich in jedem Jahrgang Schüler(innen), die ein 
besonderes Talent für derlei Tätigkeiten mit sich bringen. Solche Begabungen sollten 
selbstverständlich nicht ungenützt bleiben und das Design für einen Online-
Prüfungsserver ist ein geeignetes Betätigungsfeld, diese zu fördern. 

Die zweite Aktivität im Zusammenhang mit dem Online-Prüfungsserver ist ein Bericht 
über einen Wettbewerb für Schüler(innen), bei dem die Aufgabe gestellt wurde, ein 
Design für die Seiten des Online-Prüfungsservers zu kreieren. 

2.1 Einschulung der Lehrer in den Gebrauch des Online-
Prüfungsservers 

Die Einschulung von Lehrern in den Gebrauch des Online-Prüfungsservers deckt fol-
gende zwei Bereiche ab: Das Anlegen der für den Prüfungsbetrieb benötigten Tabel-
len in der Datenbank sowie das Kennenlernen der für die Administration von Prüfun-
gen zur Verfügung stehenden Werkzeuge. 

Im Folgenden sollen zunächst die wesentlichen Inhalte einer Einschulung skizziert 
und danach über erste Erfahrungen berichtet werden. 

2.1.1 Das Anlegen von Datenbanktabellen 
Die Arbeit mit dem am Online-Prüfungsserver verwendeten Datenbankprogramm 
MySQL ist grundsätzlich eine mühsame Sache, da sie textorientiert vor sich geht, 
das heißt, dass jedweder Befehl, der dem Datenbankprogramm erteilt wird, auf einer 
Kommandozeile eingetippt und demzufolge auch gekannt oder nachgeschaut wer-
den muß. 
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Mit solchen Gebrauchsgepflogenheiten kann heutzutage selbstverständlich kein Pro-
gramm mehr bei den durch grafische, intuitiv bedienbare Oberflächen verwöhnten 
Anwendern Anklang finden, weswegen auch alle Datenbankprogramme, die nicht „im 
Abseits stehen bleiben wollen“, eine Möglichkeit bieten, über eine grafische Oberflä-
che mit dem eigentlichen Datenbankprogramm zu kommunizieren. Da ein solcher 
Teil eines Datenbankprogrammes als Schnittstelle anzusehen ist, welche zwischen 
dem eigentlichen Programm und dem Anwender vermittelt, wird er auch oft als Da-
tenbank-Frontend bezeichnet. 

Selbstverständlich besitzt auch MySQL ein solches Frontend. Es heißt phpMyAdmin 
und stellt eine Sammlung von Webseiten dar, die am Online-Prüfungsserver liegen 
und mit Hilfe ihres eingebauten PHP-Codes die Kommunikation mit der MySQL-
Datenbank ermöglichen. 

Um mit der MySQL-Datenbank zu arbeiten, muß der Anwender also lediglich am 
Client-Rechner über einen Browser die Startseite von phpMyAdmin aufrufen und sich 
anmelden, wonach er in im folgenden Bild gezeigter Arbeitsumgebung landet: 

 
Abb. 2-1 Datenbank-Frontend: phpMyAdmin 

Eines der Einschulungsziele ist es, den Umgang mit phpMyAdmin zu erlernen, ins-
besondere die vorhandenen Tabellenstrukturen zu verstehen und diese mit Daten-
sätzen zu füllen. 

Beispielsweise setzt die Durchführung von Online-Prüfungen voraus, dass in der Da-
tenbank eine Tabelle namens „schueler“ existiert. Diese ist bereits am Online-
Prüfungsserver vorhanden mit folgender Struktur: 
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Abb. 2-2 Struktur einer Datenbanktabelle 

Die wichtigste Strukturinformation ist die, dass ein Schülerdatensatz sich aus acht 
Teilinformationen, sogenannten Feldern zusammensetzt. Das letzte Feld nun trägt 
den Namen „sp“, was den Begriff Sperre assoziieren soll und der Wert, welcher in 
diesem Feld eingetragen ist, entscheidet darüber, ob der Schüler für eine Prüfung 
freigeschaltet ist (0) oder nicht (1). 

Die am Online-Prüfungsserver vorgegebene Tabelle „schueler“ hat aber klarerweise 
noch keinen Inhalt, also Datensätze mit konkreten Schülerdaten. Während der Ein-
schulung wird nun gezeigt, wie man mit der von phpMyAdmin zur Verfügung gestell-
ten Eingabemaske eine Tabelle mit Datensätzen füllt: 

 
Abb. 2-3 Formular für Datensatzeingabe 

2.1.2 Administrationswerkzeuge 
Das Datenbank-Frontend phpMyAdmin erweist sich als nützlich beim Anlegen von 
Tabellen und Einfügen von Datensätzen, ist aber umständlich handzuhaben als In-
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strument für das Freischalten vor Prüfungsterminen oder Rekonstruieren von bereits 
abgelegten Online-Prüfungen. 

Für derartige Aufgaben bietet der Online-Prüfungsserver einen geschützten Bereich 
an, nach dessen Betreten die in untenstehendem Bild zu sehende Oberfläche ange-
zeigt wird: 

 
Abb. 2-4 Administrationsbereich 

Die Einschulung macht nun die Teilnehmer mit allen administrativen Aufgaben ver-
traut. 

Beispielsweise steht für die administrative Aufgabe „Prüfung vorbereiten“ folgende 
Webseite zur Verfügung. 
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Abb. 2-5 Vorbereiten einer Online-Prüfung 

In der Einschulung wird nun von einem konkreten Prüfungsvorhaben ausgegangen 
und gezeigt, welche Einstellungen dazu auf obiger Seite nötig sind. 

2.1.3 Erfahrungsbericht einer Einschulung 
Nachdem in den beiden vorangegangenen Kapiteln auf exemplarische Art und Weise 
versucht wurde, ein Bild einer Einschulung in den Gebrauch des Online-
Prüfungsservers zu zeichnen, soll nun noch über die Erfahrungen berichtet werden, 
die ich anlässlich einer Einschulung im Herbst des Schuljahres 2002/03 gemacht ha-
be. 
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2.1.3.1 Verlauf der Einschulung und Folgezeit 

In der Eröffnungskonferenz am Beginn dieses Schuljahres wurde mit Einsatz moder-
ner Projektionsmittel der Online-Prüfungsserver vorgestellt. Danach gab es 14 Tage 
lang Gelegenheit, sich für eine Einschulung über den Gebrauch des Online-
Prüfungsservers anzumelden. Aus der ca. 100-köpfigen Kollegenschaft meldeten 
sich 20 Kolleg(inn)en, von denen dann tatsächlich 18 an der Einschulung teilnahmen, 
die an zwei aufeinanderfolgenden Montagen im Oktober 2002 am Nachmittag in der 
Zeit von 14:00 bis 17:00 durchgeführt wurde. Zusätzlich wurden die beiden Termine 
von einem fast 50 Seiten umfassenden Begleitskriptum unterstützt, in welchem alle 
während der beiden Einschulungstermine angeschnittenen Themen und Details, 
welche aus Zeitgründen nicht besprochen wurden, ausführlich erklärt sind. (12, *)

Mein persönlicher Eindruck, den ich aus den beiden Einschulungsterminen mit mir 
nahm, war der, dass alle Kolleg(inn)en von der Möglichkeit beeindruckt waren, Onli-
ne-Prüfungen durchführen zu können, und die Einschulung zumindest mit dem 
Wunsch oder festen Vorsatz beendeten, von der Online-Prüfungsmöglichkeit Ge-
brauch zu machen. 

Ich war deshalb doch etwas überrascht, als ich beim Ziehen einer Bilanz nach dem 
1. Semester des Schuljahres feststellen mußte, dass von den 18 Eingeschulten bloß 
3 (!) tatsächlich Online-Prüfungen durchgeführt hatten. 

Dieser Tatsache wollte ich auf den Grund gehen und beschloß, ein anonymes Erhe-
bungsblatt zu erstellen (siehe Anhang A), jeden Einschulungsteilnehmer zu bitten, 
dieses wahrheitsgemäß auszufüllen und innerhalb einer Woche wieder in mein Post-
fach zurückzulegen. 

Zunächst hatte ich die Absicht, keinerlei Ursachen für die zu beleuchtende Tatsache 
des bis dato höchst spärlichen Gebrauches des Online-Prüfungsservers vorzugeben, 
entschloss mich aber dann doch dazu, einige mir als plausibel erscheinende Ursa-
chen zum Ankreuzen am Blatt aufzunehmen und zusätzlich die Möglichkeit offenzu-
lassen, eigene Gründe anzuführen, weil das Finden von Ursachen ohne irgendwel-
che Vorgaben doch ein Sich-Zeit-Nehmen erfordert, von welchem zu befürchten war, 
dass dies kaum eine(r) auf sich nehmen würde. 

2.1.3.2 Ergebnis der Erhebung 

Die nachstehende Tabelle gibt einen Überblick über die eingelangten Rückmeldun-
gen: 

Grund 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15
Zeitaufwand ist zu groß x x x x x    
Einschulung und Begleitskriptum 
reichen nicht        x        

Grundlegende PC-Kenntnisse 
fehlen                

Gebrauch des Prüfungsservers 
zu hohe Ansprüche x x              

Interesse ist verflogen     
Schulnetzwerkprobleme  x    
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Von den 15 ausgeteilten Erhebungsblättern fanden sich am Stichtag für die Rückga-
be nur 9 Stück in meinem Postfach. Dies kommt in der Tabelle durch die fehlenden 
Einträge in den Spalten 10 – 15 zum Ausdruck. 

Die 4. Rückmeldung verknüpft den zu großen Zeitaufwand mit der Einschränkung 
falls man nicht nur lexikales Wissen abprüfen möchte. 

Die 6. Rückmeldung äußert die Meinung, dass möglicherweise einige Kolleg(inn)en 
von den zahlreichen Problemen mit dem Schulnetzwerk an der Durchführung von 
Online-Prüfungen abgehalten wurden, führt für sich selbst aber als Grund den Um-
stand an, dass sie/er im aktuellen Schuljahr bloß eine einzige 7. Klasse in Physik un-
terrichtet. 

Die 7. Rückmeldung gibt an, am Schuljahresende Online-Prüfungen durchführen zu 
wollen. 

Echte zusätzliche Gründe wurden bis auf die „Netzwerkprobleme“ keine angegeben, 
denn Aussagen wie andere Projekte haben momentan größere Priorität, sodass die 
Nutzung des Prüfungsservers aufgeschoben werden mußte oder Prüfungsserver 
macht erst Sinn, wenn ein großes Angebot an Prüfungsfragen (v. a. gleichwertigen) 
zur Verfügung steht fallen unter „Zeitaufwand ist zu groß“. 

2.1.3.3 Schlußfolgerung aus den Resultaten 

Die Rückmeldung der Kolleg(inn)en zeigt deutlich in eine Richtung: der Zeitaufwand 
für das Erstellen von Prüfungsfragen wird als zu groß erachtet. 

Zum einen Teil liegt dies wohl an mangelnden PC-Kenntnissen (2 Kolleg(inn)en ge-
ben auch explizit an, dass der Gebrauch des Prüfungsservers zu hohe Ansprüche an 
ihre PC-Kenntnisse stellt). Der Gebrauch des Online Prüfungsservers setzt zwar 
nicht voraus, dass man Informatiklehrer sein muß, erfordert aber doch ein Niveau, auf 
dem sich vergleichsweise das ECDL2-Zertifikat bewegt. Und wer auch nur ein wenig 
Erfahrung mit PC-Arbeit gemacht hat, wird zustimmen, dass fehlende Kenntnisse im 
Umgang mit dem Gerät oder der Anwendung von Standardprogrammen den zeitli-
chen Aufwand erheblich in die Höhe treiben können. 

Der ausschlaggebendere Teil dürfte aber im Aufwand bei der Erstellung von Prü-
fungsfragen an sich zu suchen sein. Diese lassen sich in der Regel nicht so ohne 
weiteres „aus dem Ärmel schütteln“. Erstens muß der Prüfungsstoff, aus dem die 
Fragen gewonnen werden sollen, gründlich analysiert, das Wesentliche vom Neben-
sächlichen getrennt werden, sodass am Ende klar abgesteckt ist, über welche Stoff-
themen Prüfungsfragen erstellt werden. Zweitens ist noch einmal beim Erfinden der 
Prüfungsfragen im einzelnen Geduld und Ausdauer gefragt. Es genügt ja meistens 
nicht, dass man auf eine Frage die Antwort parat hat, in der Regel benötigt man zu-
sätzliche falsche Antworten, die erst gefunden werden müssen, denn diese sollen ei-
nerseits zur Frage passen, andererseits aber klar erkenntlich falsch sein. 

                                            
2 ECDL steht für European Computer Driver License, ein über den europäischen Raum hinaus aner-

kanntes Zertifikat, mit dem sein Inhaber grundlegende PC-Kenntnisse nachweist. 
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2.2 Prüfungsserver-Design als Schülerwettbewerb 

Für die Teilnahme an diesem Wettbewerb wurden alle Schüler(innen) des BG/BRG 
Villach, Peraustraße zugelassen, welche im Schuljahr 2002/03 die 5. Klasse be-
suchten und am vertiefenden Informatikunterricht teilnahmen. 

Dieser Jahrgang lernt nämlich im Rahmen des vertiefenden Informatikunterrichtes 
zwischen Oktobermitte und Dezemberanfang XHTML, also jene Seitenbeschrei-
bungssprache, auf deren Grundlage Webseiten erstellt werden. 

Am Ende ihrer XHTML-Ausbildung wurde ihnen dann das Wettbewerbsprojekt vor-
gestellt (siehe Anhang B), welches einerseits als Pflichtarbeit für die Schulnote galt, 
andererseits aber eben am mit Geldpreisen dotierten Wettbewerb teilnahm. 

Trotz dem dieser Jahrgang im Vergleich mit den vorangegangenen eher als schwach 
zu bezeichnen war, hatte dies letztendlich keinen Einfluß auf die Qualität der in die 
engere Auswahl gelangenden herausragenden Projekte, weil die schwache Durch-
schnittsleistung dieses Jahrganges zum Glück nicht auf fehlende Leistungsträger zu-
rückzuführen war. 

Als Wettbewerbsresümee ergab sich, dass kein Projekt an der Spitze stand, von dem 
man sagen konnte, dass es einen vollwertigen Ersatz für das derzeit in Gebrauch ste-
hende Design darstellt, aber einige Projekte am Ende übrig blieben, von denen jedes 
das eine oder andere bereichernde Detail für einzelne Phasen des Prüfungsablaufes 
beisteuern kann, wovon die folgende kleine kommentierte Bildergalerie einen Ein-
druck geben soll. 

Prüfungsserverstart mit einem „coolen“ Flashfilm (leider kann nur das Abschlussbild 
gezeigt werden): 
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Abb. 2-6 Schülerprojekt: Flashintro 

Fortschrittsanzeige während des Dialoges vor der Prüfungsausgabe: 

 
Abb. 2-7 Schülerprojekt: Fortschrittsanzeige 

Ergebnisanzeige als Flashfilm, indem ein Zeiger eine Skala bis zur erreichten Pro-
zentanzahl hochfährt (leider kann nur das Abschlussbild gezeigt werden): 
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Abb. 2-8 Schülerprojekt: Animierte Ergebnisanzeige 
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AUSBLICKE 

Der Online-Prüfungsserver ist zu einem festen Bestandteil des BG/BRG Villach, Pe-
raustrasse geworden, trotzdem er im Moment nur von wenigen Kolleg(inn)en genützt 
wird; denn derzeit hält ihn eine starke Kleingruppe “am Leben“ und es ist zu erwar-
ten, dass sein Gebrauch von Jahr zu Jahr zunehmen wird, so wie die informations-
technologische Aus- und Fortbildung der Kollegenschaft Jahr für Jahr steigen und 
damit den Umgang mit dem Online-Prüfungsserver erleichtern helfen wird. 

Das Spektrum verschiedener Arten von Prüfungsfragen scheint derzeit weitgehend 
ausgeschöpft. Allenfalls ist es denkbar, die Dialogmöglichkeiten von Flash-Filmen mit 
einem Anwender in den Kanon der Prüfungsfragentypen mit einzubeziehen. 

Die Benutzerfreundlichkeit des Administrationsbereiches kann noch erheblich gestei-
gert werden. Das Datenbank-Frontend phpMyAdmin ist selbstverständlich für das 
Anlegen und Füllen jedweder Arten von Tabellen gedacht und daher nicht angepasst 
an die besondere Beschaffenheit der Datenbanktabellen am Online-Prüfungsserver. 
Da würde es sich bestimmt lohnen, ein kleines Frontend im Eigenbau zu schaffen, 
welches phpMyAdmin ersetzen kann, weil dies dem am PC weniger versierten Kolle-
gen eine große Erleichterung brächte. 

Das Erstellen von Prüfungsfragen ist derzeit noch Sache eines jeden Einzelnen. Es 
wäre wünschenswert, dass sich mit zunehmender Auslastung des Online-
Prüfungsservers Kolleg(inn)en zusammenschließen, welche gleiche Fächer unter-
richten, weil das gemeinsame Erarbeiten von Prüfungsfragen viel Zeit einspart, die 
Güte der Prüfungsfragen hebt und so manches Detail ans Tageslicht bringen kann, 
welches dem Einzelnen oft lange verborgen bleibt. Außerdem wird die so wichtige 
praktische Erprobung der Fragen auf breiter Front schneller und in größerem Maße 
versteckte Fehler aufzeigen, als dies in einem Einzelbetrieb möglich ist. 
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